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eilage zu Nr . IM - er Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2 « . Juni L8VT

Deutschland .
O Stuttgart , 23 . Zum . Heute freue ich mich mitthei¬

len zu können , daß die Theilnahme an der Stadt -

schulth -eißenwahl eine so lebhafte gewesen ist , wie wir

es in städtischen Wahlen lauge nicht gewohnt waren , so

daß der seltene Fall eintrat , daß die Wahl gestern Abend ,

ohne eines Nachwahllermins zu bedürfen , noch perfekt
wurde . Von 8698 Wahlberechtigten , haben in den 6 Ta¬

gen 6092 abgestimmt , und da zur Giltigkeit der Wahl die

Stimmabgabe von zwei Drittel aller Wahlberechtigten er¬

forderlich ist , also diesmal von 5799 Stimmen , so sind noch

293 Stimmen mehr als die absolut erforderlichen , nahezu
drei Viertel aller Stimmen , abgegeben worden . Offiziell
wird das Wahlergebniß erst am Dienstag bekannt gemacht
werden , da morgen erst die Wahlurne geöffnet und zur

Zählung geschritten werden wird . Uebrigens ist man darum

doch des richtigen Resultates so ziemlich sicher , wenn man

annimmt , daß Prof . l) r . H a ck fast mit Stimmeneinhelligkeit

gewählt worden ist . So weit man bemerkte , war jeder Wähler

mit einem gedruckten Stimmzettel versehen , den er in die Wahl¬

urne legte , und man weiß , daß dje gedruckten Stimmzettel alle

von drei Parteien ausgingen , die den Professor Hack über¬

einstimmend an die Spitze ihres Wahlzettels gestellt , und

sich nur für die zwei Weiler zu nennenden Namen beson¬

dere Freiheit Vorbehalten hatten . Wir Alle freuen uns dieser

Einigkeit .
Nachdem nun II MM . der König und die Köni¬

gin nach Friedrichshafen zum Sommeraufenthalt übergesie¬
delt find , der Landtag verschoben ist , und das Hostheater
in einigen Tagen gleichfalls für 2 Monate geschloffen wer¬

den wird , auch wer nicht durch Geschäfts - und sonstige

Verhältnisse zurückgehalten ist , aufs Land und in die Bä¬

der geht , so wird es hier sehr ruhig werden . Dagegen fan¬

gen unsere BLder wie Kannstadt , Berg , Wildbad und andere

sich zu füllen an . Kannstadt hat gestern seine 3 . ziemlich

umfangreiche Badliste ausgegeben , die aus allen Theilen

des Deutschen Reichs , Oesterreich -Ungarn , aus England ,
Nordamerika und Rußland viele zum Theil sehr klangvolle

Namen enthält .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 22 . Zuni . Daß , wenn nicht ein halbes Wun¬

der geschieht , der Fall einer Erledigung des hl . Stuh¬

les in Bälde eintreten muß , darin stimmen alle Berichte

aus Rom überein , und daß der gegenwärtige Papst für

einen solchen Fall Anordnungen getroffen hat , welche den

bisher festgehaltenen Wahlmodus wesentlich alteriren , gilt

als zweifellos . Um so bestimmter tritt die Behauptung auf ,

daß zwischen Deutschland und Italien bereits die Punktationen

einer Vereinbarung feststehen sollen , welche eine gemein¬

same Wahrung der dadurch bedrohten Interessen der welt¬

lichen Gewalt zum Gegenstand hatte . Daß andern Regie¬

rungen der Beitrittt offen gehalten worden , klingt eben so

wahrscheinlich , als daß Frankreich ihn sofort abgelehnt ,

Oesterreich zunächst nicht Ja und nicht Nein gesagt . Das

Ganze aber bedarf der beftätigung .

* Schreiben des Papstes an den Kardinal
Antonelli .

( Schluß .)

Auch die Freiheit der heiligen Kongregationen , welche betraut sind ,

die Fragen der katholischen Welt zu lösen und auf alle Berathnngs -

fragen zu antworten , ist von zu großer Wichtigkeit für die Sicherheit

der Kirche und für die gerechten und gebieterischen Bedürfnisse aller

christlichen Völker . Es ist in der That erheblich , daß Niemand durch

die Furcht vor fremdem Drucke auf päpstliche Beschlüsse geangstigt

werde ; es ist erheblich , daß der Papst , die Kongregationen und das

Conclave selbst nicht blos thalsächlich frei seien , sondern daß diese

Freiheit auch augenscheinlich und deutlich erscheine und daß in dieser

Hinsicht Verdacht und Zweifel in keiner Weise möglich sind . Da aber

die religiöse Freiheit der Katholiken die Freiheit des Papstes zur un¬

umgänglichen Bedingung hat , so folgt daraus , daß , wenn der Papst

als höchster Richter und lebendiges Organ des Glaubens und des Ge¬

setzes der Katholiken nicht frei ist , dieselben niemals wegen der

Freiheit und Unabhängigkeit seiner Handlungen be¬

ruhigt sein können . Daher die Zweifel und Beängstigungen der

Gläubigen , daher die religiösen Wirren der Staaten , daher diese kalhol .

Kundgebungen als Ausdruck der inneren Unruhe der Gemüther ,

die mit jedem Tage seit der Zeit der gewaltsamen Invasion des letzten

Restes der päpstlichen Besitzungen zunehmen und welche eher kein

Ende nehmen werden , als bis das Haupt der katholischen Kirche

erst wieder in den Besitz seiner vollen Freiheit und wirk¬

lichen Unabhängigkeit gesetzt wird .

Demnach ist es schwer zu begreifen , wie noch ernstlich von Ver¬

söhnung zwischen dem römischen Papstthum und der usurpatorischen

Regierung die Rede sein kann . Denn in der That , welche Versöhnung

könnte bei dem dermaligen Stand der Dinge erfolgen ? ES handelt sich

hier nicht um eine einfache aufgeworfene Frage , entweder der politi¬

schen oder religiösen Art , wobei geschickte Ausdrücke für einen passen¬

den Vergleich zulässig wären . ES handelt sich im Gegentheil um eine

Lage, welche dem römischen Papst durch Gewalt gemacht wurde , und

welche jene Freiheit und Unabhängigkeit ganz und gar verachtet , welche

für das Kirchenregiment unentbehrlich sind . Sich dennoch zu einer

Versöhnung dieser Art hergeben , hieße von Seiten des römischen Pap¬

stes nicht allein auf alle Rechte des heil . Stuhles verzichten , die ihm

von seinen erhabenen Vorgängern als Pfand überliefert worden , son¬

dern cs hieße zugleich , durch einen Akt seines freien W ' llens sich dazu

»erstehen, häufig auf Hindernisse in seinem höchsten Amte zu stoßen , die

Gemüther der Gläubigen beunruhigt und beängstigt zu lassen an , sich

den Weg zu der freien Verkündigung der Wahrheit zu verschließen ; !

das hieße mit einem Worte , sich darein ergeben , aus freien Stücken

der Laune einer Regierung diese erhabene Sendung zu überlassen ,

welche das römische Papstthum unmittelbar von Gott unter der stren¬

gen Verpflichtung empfangen hat , die Unabhängigkeit gegen jede

menschliche Gewalt zu schützen.

dl ein , Wir können Uns nicht beugen , weder vor den

gegen die Kirche gerichteten Angriffen , noch vor der Usurpation ihrer

heiligen Rechte , noch vor der ungesetzlichen Einmischung der Zivilzc -

walt in die religiösen Angelegenheiten . Unerschütterlich entschlossen ,

mit Ehre und mit allen Mitteln , die noch in Unserer Macht sind , die

Interessen der Unserer Fürsorge anvertrauten Heerde zu schützen , sind

Wir bereit , Uns noch größeren Opfern auszusetzen und , wenn eS nö -

thig ist , selbst all Unser Blut zu vergießen eher, als eine der Pflichten

zu verfehlen , welche Uns Unser höchstes Apostelamt auferlcgt . Und

was weiter ? Mit Hilfe des Herrn werden Wir niemals ermangeln ,

das Beispiel der Kraft und des Muthes den Hirten und den anderen

geheiligten Dienern der Kirche zu geben , welche in diesen unglücklichen

Zeiten so viele Kämpfe aushalten für die Sache Gottes , für das Wohl

der Seelen , für die Vertheidigung des geheiligten Schatzes des Glau¬

bens , für die Unverletzlichkeit der Prinzipien der Moral und der Ge¬

rechtigkeit .
Was soll Ich Ihnen ferner sagen , Hr . Kardinal , über diese angeb¬

lichen Garantien , welche diese usurpatorische Regierung sich den

Anschein gab , dem Oberhaupte der Kirche geben zu wollen , mit der

augenscheinlichen Absicht , die Einfältigen und Unüberlegten zu täuschen

uild jenen politischen Parteien eine Waffe anzubieten , welchen die

Freiheit und Unabhängigkeit des römischen Pontifer wenig am Herzen

liegt !
Alle andere Erwägung bei Seite lassend, ist Das , was heute selbst in

Rom geschieht , im Augenblicke , wo man das größte Interesse hätte ,

Europa von der Kraft und Wirksamkeit dieser so viel gerühmten Ge¬

setze zu überzeugen , das beredteste Argument , um dessen Nichtigkeit und

Machtlosigkeit nachzuweisen . Und in der That , was nützt es, die Im¬

munität der Person und der Residenz des römischen Papstes zu pro -

klamiren , wenn die Regierung nicht die Macht hat , Uns zu schützen

vor den Insulten , denen Unsere Autorität täglich ausgesetzt ist , und

vor den wiederholten Beleidigungen , die auf tausenderlei Weise selbst

Unserer Person zugcfügt werden ; wenn Wir mit allen ehrenhaften

Leuten bekümmerte Zuschauer sein müssen der Weise , auf welche man

in gewissen selbst ganz neulichen Fällen das Strafrecht anwendet ?

Was nützt cs , die Thür Unserer Wohnung nicht geschlossen zu halten ,

wenn cS Uns nicht möglich ist , dieselbe zu verlassen , ohne machtloser

Zuschauer zu sein von unfrommen und widerwärtigen Szenen , ohne

Uns Beschimpfungen auSzusctzen von Seiten von Leuten , die nach

Unserem Rom herbeigeeilt sind , um daselbst die Unmoralität ( I) und

die Unordnung zu fördern , ohne selbst Gefahr zu laufen , eine unwill¬

kürliche Ursache des Streites unter den Bürgern zu werden ?

Was nützt es , persönliche Garamien für die hohen Würdenträger

der Kirche zu versprechen , wenn sie sogar genöthigt sind , in den Stra¬

ßen die Abzeichen ihrer Würde zu verbergen , um sich nicht aller Arten

von schlechter Behandlung ausgesetzt zu sehen ; wenn die Diener Got¬

tes und die heiligsten Dinge ein Gegenstand des Hohnes und der Ver¬

spottung sind , so daß es oft selbst nicht mehr angemessen ist , die er¬

habensten Zeremonien Unserer heiligen Religion öffentlich zu begehen ,

wenn endlich die geheiligten Hirten der katholischen Welt , die genöthigt

sind , von Zeit zu Zeit nach Rom zu kommen , um Rechenschaft von

den Angelegenheiten ihrer Kirchen abzulegen , sich ohne alle wirkliche

Garantie denselben Beleidigungen und vielleicht auch denselben Gefah¬

ren ausgesetzt finden können ? Es nützt nichts , die Freiheit Unseres

Hirtenamtes zu proklaniren , wenn die ganze Gesetzgebung , selbst in

den wichtigsten Theilen , wie es di- Sakramente sind , sich in augen¬

scheinlichem Widerspruches befindet mit den Grundprinzipien und den

allgemeinen Gesetzen der Kirche .
Es nützt nichts , durch ein Gesetz die Autorität des höchsten Hirten

anzuerkennen , wen » man die Wirkung der von ihm ausgehenden Akte

nicht anerkennt , wenn di- Bischöfe , welche Wir erwählt haben , nicht

gesetzmäßig anerkannt werden , und man ihnen mit einer Ungerechtig¬
keit ohne Gleichen verbietet , das legitime Patrimonium ihrer Kirchen

zu genießen und selbst ihre bischöflichen Häuser zu betreten . Auch

würden sie auf einen Zustand gänzlicher Verlassenheit herabgebracht

sein , wenn diese Wohlthätigkeit tes katholischen Volke « , welche Uns

selbst erhält , Uns nicht , wenigstens für den Augenblick , di - Mittel

schaffte, mir ihnen das Scherflein der Armen zu theilen fi) . Mit einem

Worte , welche Garantien könnte Uns eine Regierung für das Halten

ihrer Versprechungen geben , wenn das erste der Grundgesetze des Staates

nicht nur ungestraft von jedem Bürger mit Füßen getreten werden

kann , sondern null und nichtig gemacht wird durch di - Regierung selbst,
welche jeden Augenblick bald durch neue Gesetze , bald durch Dekrete ,
wie cs ihr gefällt , die Achtung und Befolgung desselben umgeht ?

Indem Wir Ihnen , Hr . Kardinal , diese Vorstellung machen , haben
Wir hauptsächlich im Auge , durch Ihre Vermittlung den bei dem heil .

Stuhle akkreditirten Vertretern der Regierungen Kenntniß zu

geben vrn dem kläglichen Zustande , in welchen seit der neuen Ordnung
der Dinge Wir Uns versetzt finden mit so großen Schäden für die

katholische Sache , und Wir beauftragen Sie , bei denselben in Unserem
Namen zu reklamiren und zu protestiren gegen die bereits be¬

gangenen Attentate und gegen die , womit man Uns noch bedroht zum

Nachtheile nicht nur des römischen Papstes , sondern auch der ganzen

katholischen Welt . Eben sowohl wie Wir interessirt für die Ruhe

und die Ungestörtheit der katholischen Gewissen , werden sie wohl diesen

vollständigen Mangel an Freiheit und Unabhängigkeit in der Aus¬

übung Unseres apostolischen Amte « in Erwägung ziehen . Wenn

jeder Gläubige das Recht hat , von seiner Regierung zu verlangen ,
in Sachen der Religion in seiner persönlichen Freiheit geschützt zu
werden , so hat er nicht weniger das Recht , von ihr zu

verlangen , die Freiheit Desjenigen gesichert zu sehen ,

welcher der Leiter und der Ausleger seines Glaubens

und seiner Religion ist .

ES ist außerdem im wahren Interesse aller Regierungen , ob sie die

katholische Religion bekennen oder nicht , der großen Christenfamilic die

Ruhe wtederzugeben und Unsere wirkliche Unabhängigkeit zu schützen.

Die Regierungen können in der That nicht verkennen , daß , da sie von

Gott berufen sind , die ewigen Grundsätze der Gerechtigkeit zu verthei -

digen und aufrecht zu erhalten , es ihre Pflicht ist, die gerechteste aller

Sachen , die man hienieden kennt , zu vertheidigen und zu schützen, und

sie müssen überzeugt sein , daß , indem sie die geheiligten Rechte des

römischen Pontifikats stützen , sie ihre eigenen Rechte vertheidigen und

unterstützen . Sie können auch nicht vergessen, daß der römische Papst

und der päpstl . Thron , fern davon , ein Hindermß für die Ruhe oder

den Wohlstand Europa ' s oder für die Größe und Unabhängigkeit Ita¬

liens zu sein , immer das Band der Einigung zwischen den Völkern

und den Fürsten , daß sie der gemeinsame Mittelpunkt der Eintracht

und des Friedens waren ( !) . Was Italien betrifft (man muß eS

wohl sagen ) , so waren da« römische Papstlhum und der päpstl . Thron

seine wahre Größe , der Schutz seiner Unabhängigkeit , die beständige

Stütze und die Schutzwehr seiner Freiheit ( !) . Endlich , da es für die

Kirche und ihr Oberhaupt keinen besseren Schutz geben kann , als das

Gebet zu Dem , der in seiner Hand das Schicksal der Reiche hält und

der mit einem Winke die Wellen beruhigen und die Stürme stillen

kann , so hören Wir nicht auf , an den Allerhöchsten unablässige und

inbrünstige Gebete zu richten für das Aushören so vieler Leiden , für

die Bekehrung der Sünder und für den Triumph der Küche , Unserer

Mutter . Unsere Gebete vereinigend nüt allen denen Unserer gelieb¬

ten Söhne , die in der ganzen katholischen Welt verbreitet sind , können

Wir nicht unterlassen , selbst aus einem Gesühle der Dankbarkeit , aus

sie Alle einen besondern Segen zu erflehen , welcher dazu diene , sie vor

neuen und schrecklichen Züchtigungen zu bewahren , welcher diene , sic

fest und standhaft in den Grundsätzen der Ehre und auf dem Pfade

der Tugend zu erhalten , welcher endlich dazu diene, ihnen durch die

Fürbitte der allerseligstm unbefleckten Jungfrau und ihres Gemahls

St . Joseph und der heiligen Apostel Petrus und Paulus ihren ehe¬

maligen Frieden und Wohlstand wieder herznstellen .

Empfangen Sie bet dieser Gelegenheit , Herr Kardinal , den aposto¬

lischen Segen , den Wir Ihnen von Herzen gewähren .

Aus dem Vatikan , am 16 . Juni 1872 . — Pius IX ., Papst .

Vermischte Nachrichte«.
-s-s- Lyon , 21 . Juni . Ei » Hr . Schäffner , welcher mit Arti¬

keln , die zum Gebrauche der Photographen dienen , handelt , aus

Koblenz gebürtig , aber seit dem Jahre 1863 in Frankreich naturali -

sirt ist , war von dem hier erscheinenden „Anti - Prussim
" durch sechs

Nummern als . Prussim
" namhaft gemacht worden , und zwar mit der

warnenden Klausel : „ Xris snx pkotogrspdez " . Er ist deßhalb gegen

den Drucker und den Herausgeber des „ Anti -Prussien " klagbar geworden

und verlangte von ihnen einen Schadenersatz von 30,000 Fr . Die

Beklagten wendeten ein , daß sie , im guten Glauben " gehandelt und

sich übrigens nur theilweise getäuscht hätten , da der Associö Schäfs -

ner ' s , Namens Mohr , in der That ein Preuße sei . Das Zivilgericht

ließ diesen Einwand nicht gelten , firirte aber den Schadenersatz , wel¬

chen der Drucker Chery und der Herausgeber Bellon an Schäff -

ner zu leisten haben , auf 900 Fr .

? Literar isch es . „Das Kloster Allerheiligen von K .

G . Fecht , Professor . " Unter diesem Titel ist ein Schriftchen (18 kr . )

erschienen , auf welches wir die zahlreichen Besucher des Renchthales ,

der Klosterruine Allerheiligen und der dortigen Wasserfälle hiermit auf¬

merksam machen . Der Inhalt der Schrift bietet nach einleitenden Mit -

theilungen über Geschichte und Verhältnisse der ehemaligen Herrschaft

Oberkirch und der in anziehender Form gegebenen Schilderung eines

Ausfluges von Karlsruhe nach Allerheiligen , eine gründliche Darstel¬

lung der Entstehung , Geschichte und Verhältnisse des Klosters selbst .

Beigegeben sind in lithographisch gelungener Ausführung Bilder der

Klosterruine , der Wasserfälle und des ehemaligen Klosters in seinem

vollständigen Bestand . Kein Freund der Natur , der Geschichte und des

Lebens wird die Arbeit unbesriedigt aus der Hand legen .

Der Vcrwaltnngsrath des Badischen LandeSvercinS der

Kaiser -Wilhclms -Stiftung für deutsche Invaliden .

Durch den Verwaltungsrath der Badischen Versorgungsanstalt ist auf

Grund eines Beschluss -'« der am 18 . d. M . abgehaltenen Generalver¬

sammlung aus den Ueberschüssen der Darlehenskasse unscrm Verein der

Betrag von 3000 fl. überwiesen worden ; für welche Gabe wir hiemit

im Namen der durch unsere Verwaltung zu Unterstützenden unseren

verbindlichsten Dank aussprechen .

Karlsruhe , dm 22 . Juni 1872 .

Der Vorstand . Der Schriftführer . Der Vereint kassier :

Malsch . vr . Bingner . Mörstadt .

Hamburg , 21 . Juni . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampf -

schtfs „Hammvma
"

, Kapitän Meyer , welches am S . Jnni von

hier und am 8 . Juni von Havre abgegangen , ist am 20 . d. MtS .

wohlbehalten in Neu - York angekommen .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche »ufforderuuge« .

L.757 . Nr . 5939 . Breisach . Die
verstorbene Frau Baurath Voß Wittwe ,
geborene En gl er von Freiburg , verkaufte
vor mehreren Jahren an Jakob K i ß von
Jhringen ein 1 '/ - Mannshauet großes
Stück Reben auf der Gemarkung Jhringen ,
Gewann Wikenthal , neben Ochsenwirth
Hörner und Georg Gutknecht . Da der
Gcmeinberath wegen mangelnden Erwerbs¬
titels Eintrag und die Gewährung ver¬
sagt , so werden auf Antrag alle Diejenigen ,
welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , oder
lehenrcchlliche oder fideikommissarische An¬
sprüche an dieser Liegenschaft zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeres diesel¬
ben dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Breisach , den 5. Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
L .796 , Nr . 6445 . Breisach . Die

Ehefrau des Schmieds Alexander Schill ,
Luise , geb . Fischer , von KiechlinSbergen
besitz« auf Ableben ihres Stiefbruders Karl
Fischer von da folgende Liegenschaft auf
der Gemarkung Sasbach :

2 MannShauet Acker am Leiselhei -
mer Weg , neben Michael Schneider
und Jokob Mangel .

Da der Erblasser keine ErwcrbSurkundcn
besaß , verweigert das Ortsgericht den Ein¬
trag und die Gewähr des Eigenlhumsüber -

gaugs zum Grundbuch . ES werden deß -
halb Diejenigen , welche in den Grund « und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrcchtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche an die genannte Liegen¬
schaft geltend machen wollen , ausgefordert ,
solche

innerhalb 2 Monaten
anher anzumelden , widiigenfalls solche der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach , den 12 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
L.79V Nr . 4770 . Kork .

3 - S .
Michael Erhardt 15 . als
Vormund der Maria Barbara
und des Jakob Lusch von Le -
gelshurst , und ferner Georg
Er Hardt 5 . und dessen Ehe¬
frau Barbara , geb. Lusch ,
von da

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
All « Diejenigen , welche an dem Grund «

' stück Nr . 2989 , 2 Hektare 17 Ar 26 Meter

. Wiese auf der Sandmatt , Gemarkung
Sand , neben Gemeinde Sand , Johann
Georg Keck» Löwenwirth Herrel von Legels -
hurst und Gemeinde Appenweier , dingliche
Rechte , oder lehenrechiliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , werden hiermit aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diese
Ansprüche den Klägern gegenüber verloren
gehen .

Kort , den 18 . Juni 1672 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
L .798 . Nr . 4771 . Kork .

3 - S .
Michael Erhardt 15 . m
Legelshurst als Vormund von
Johann , Jakob und Maria
Barbara Busch von da

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Alle Diejenigen , welche an den Grund¬

stücken :
1 . Lgb .Nr . 2132 . 24 Ar 43 Meter

Acker im Schammerfeld , neben Jo¬
hann Stahl und Margaretha Wetzel ;

2 . Lgb .Nr . 1233 . 43 Ar 29 Meter
Acker im Dörneich , neben Johann
Erhard 12 . und Gemeinde Sand ;

3 . Lgb.Nr . 1140 . 23 Ar 85 Meter
Acker auf dem Eichhof , neben Jo¬
hann Georg Keck und Georg Er¬

hardt , Sander Gemarkung ;
dingliche Rechte oder lehenrcchtliche oder

fideikommissarische Ansprüche haben oder

zu haben glauben , werden hiermit aufge -

fordert , solche
binnen 2 Monaten

diesseits anzumelden , widrigenfalls diese
Ansprüche dem Kläger gegenüber verloren

gehen .
Kork , den 18 . Juni 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ram st ein . '

L.815 . Nr . 10,745 . Offenburg .
Auf Antrag des Christian Mußler von

Gengenbach , welcher am 12 . Februar d . I .
zwei Aecker beim St . Lienhard , Gemarkung
Strohbach , einers . an Bernhard Siebert ,
anders , an Jakob Jsenmann , vornen an
die Landstraße , hinten an einen Feldweg
grenzend , an Bernhard Siesert in Gengen¬
bach verkauft hat , werden , da diese Grund¬

stücke im Grundbuche nicht eingetragen
sind , alle Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬

sprüche daran zu haben glauben , aufgefcr -

dert , dieselben
binnen 2 Monaten

geltend zu machen , indem solche sonst dem

neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Offenburg , den 18 . Juni 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
L.813 . Nr . 17,347 . Mannheim .

Ehristof MSll Wb . , Margaretha , geb.
Schröder von Dossenheim besitzt auf

Ladenburger Gemarkung ein Viertel 26
Ruthen Acker im Löhl , neben Peter Platz
und Georg Ruland , ledig .

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde
des früheren Besitzers verweigert der Ge -

meinderalh von Ladenburg die Gewähr
und cS werden deßhalb auf Antrag ge¬
nannter Wittwe alle Diejenigen , welche
an dieses Grundstück in den Grund¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte lehenrechtliche oder fidei -

komissarische Ansprüche , oder dingliche
Rechte , z. B . Eigenthumsrechte , frühere
llnterpfandsrechte , Dienstbarkeits - oder Erb -
dienstbarkeitS - Ansprüche u . s. w. haben ,
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben gegenüber dem jetzigen Besitzer
verloren gehen würden .

Mannheim , den 18 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Eberle .

L.814 . Nr . 8950 . Mosbach . Ja¬
kob Schmitt Wittwe , Katharina , geborne
Grab von Sattelbach besitzt auf der Ge¬
markung Lohrbach ein Grundstück von 3
Viertel Acker im Heidcnbuckcl , neben Bar¬
thel Ullrich , Georg Beck und Karl Schön¬
berger , dessen Erwerbslitel nicht im Grund¬
buche eingetragen ist. Dem gestellten Be¬
gehren gemäß werden Diejenigen , welche
lehenrechtliche , fideikommifsarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an dieses Grundstück
geltend machen wollen , auszefordert ,

binnen 2 Monaten
dies dahier zu thun , widrigenfalls dasselbe
der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber als
erloschen erklärt würde .

Mosbach , den 12 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch l e h n e r .
L.808 . Nr . 4611 . Acheru . In Sa¬

chen Großh . DvmänensiSkuS gegen Unbe¬
kannte , EizentbumSansprüche betr . Da in

Folge der diesseitigen Aufforderung vom
27 . März d . I . , Nr . 2550 , weder dingliche
Rechte , noch lehenrechiliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche an die dort bezeichnte
Liegenschaft geltend gemacht wurden , so
werden solche dem jetzigen Besitzer gegen¬
über lür verloren gegangen erklärt . Achern ,
den 20 . Juni 1872 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Himmel .

Gante».
L.839 . Nr . 16,881 . Heidelberg . Ge¬

gen die entmündigte , geschiedene Ehefrau
der Karl Göring , Stephanie , geborne
Glitsch , früher wohnhaft in Müllheim ,
z. Zt . in der Heil - und Pflegeanstalt Jl -
lenau , haben wir Gant erkannt , und e« wird
nunmehr zum Richtigstellung «- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 17 . Juli d. I . ,
Morgens 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , vufgefor -
dert , solche in der angesitzten Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel ar .zu-
trcten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafsepflc -

ger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Rschlaßvcrgleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger « und GläubigerauSschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen « alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Heidelberg , den 22 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.
L.823 . Nr . 6268 . Vi Hingen . In

der Gant des Thomas Alb recht von Nie¬

dertschach werden alle Diejenigen , welche in
der SchuldenrichtigstellungS -Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , damit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Villirigen , den 31 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .

vermSsrusabsovverua -e».
L.833 . Nr . 2236 . Civil -Kammer . Frei¬

burg . In Sachen der Ehefrau de« Gu¬
stav Bürgin , Listtte , geb. MorS , von
Schopsheim gegen ihren Ehemann , Vcr -

mögenSabsonderurg betr . , wurde durch Ur -
theil vom Heutigen die Klägerin für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Die « wird den Gläubigern des Eheman¬
nes hiermit verkündet .

Freiburg , den 12 . Juni 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

v . Rotleck .
Lug ».

L.833 . Nr . 2011 . Mosbach . In
Sachen der Ehefrau de« Andrea « Rudolf ,
Luise , geb. Heckmann , von Borberg ge¬
gen ihren Ehemann von da , VermögsnS -
absondcrung betr . , wird der thatsächliche
Klagvortrag als zugestanden angenommen ,
der Beklagte mit fernen etwaigen Einreden
ausgeschlossen und in der Sache selbst zu

Recht erkannt : Die Klägerin sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem des
Beklagten abzusendern , und habe Letzterer
die Kosten deS gerichtlichen Verfahrens zu
tragen .

V . R . W .
Die « wird hiemit zur Kenntnißnahme der

Gläubiger bekannt gemacht .
MoSbach , den 15 . Juni 1872 .

Großh . bad . Kreisgericht , II . Civil kammer .
Nicolai .

Hurle .
« ntuutnMgungr».

L.801 . Nr . 5506 . Staufen . Karo -
lina La ule , ledig und volljährig , von
Bremgarten wurde durch Erkenntniß vom
8 . l . M . wegen Geistesschwäche entmündigt
und ihr Stefan Riesterer , Schneider
von Bremgarten , als Vormund bestellt .

Staufen , den 20 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
F . Dufner . Akt .

. L .812 . Nr . 4614 . Achern . Mit
Erkenntniß vom 10 . Mai d. I ., Nr . 3611 ,
wurde Xaver Früh von SaSbach ent¬

mündigt und Glaser Konrad Braun
als dessen Vormund bestellt . Achern , den
19 . Juni 1872 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Himmel .

L.80S . Nr . 10,058 . O f f e n b u r g.
Michael Lämmler von Unterentersbach
wurde durch Erkenntniß Großh . Amtsge¬
richt « Gevgenbach vom 11 . April d . I . we¬

gen Verschwendung im zweiten Grade für
mundtodt erklärt . Als Vormund desselben
wurde Josef Halter von da ausgestellt .

Offenburg , den 18 , Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
AL .821 . Nr . 9577 . Mosbach . Luise ,
geborne Kroneisen , Ehefrau des Tag¬
löhners Johann Spohn von Neckarelz ,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
16 . v . MiS . , Nr . 7162 , wegen bleibender
GemülhSscbwäche im Sinne beö L. R .S .
489 entmündigt und ist ihr Augustin
Barth , Küfer in Neckarelz , als Vormund
bestellt .

MoSbach . den 18 . Juni 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .

« rSeiNwetsunge».
L.787 . Nr . 3394 . Neustadt . Die

Wittwe des Müllers Blasius Be ha von

Rudenberg , Maria , geb . Beha , hat um

Einweisung in die Gewähr seines Nach¬
lasses gebeten , etwaige Einsprachen hicgegcn
sind

innerhalb zwei Monaten
anher vorzutragen , widrigenfalls diesem
Gesuche entsprochen würde .

Neustadt , den 18 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
L .791 . Nr . 5497 . Staufen . Der

Großh . FiskuS hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft des Beda
Wetzel aus Untermünsterlhal nachgesvcht .
Diesem Gesuche wird stattgegeben weiden ,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 20 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Dufner , Akt .

L .810 . Nr . 4562 . ALern . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 25
Avril d. I . , Nr . 2191 , keine Einsvrache
erfolgt ist , wird die Adlerwirth Math .
Hopple Wiltwe , Katharina Luzia , ged ,
Rammelmaier , von hier nunmehr in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschast ihres
-j- Ehemannes eingewiesen . Achern , den
20 . Juni 1872 . Großh . bad . Amtsgericht .
Himmel .

L .802 . Nr . 4651 . Eberbach . Georg
Michael Zimm ermann Wittwe , Anna
Maria , geb. Wäsch , von Pleutersbach
wird in die Gewähr der Verlasser .schaft
ihre « Ehemannes eingewiesen .

Eberbach , den 21 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E . von Stockhorn .

L.817 . Nr . 5034 . Wiesloch . Tag¬
löhner Albin Eis von Malsch hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Berlas -

senschaft seiner am 27 . Januar d. I . ver -
storbmen Ehefrau Maria Antonia , geb.
Stengel , von da gtbeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind

binnen 4 Wochen
anher vorzubringen , widiigenfalls dem Ein -

weisung «gesuch stattgegeben würde .
Wiesloch , den 21 . Juni 1872 .

Großh . bad . Amtegericht .
Erter .

Erdvsriadrurseu.
L .799 . Neustadt i Sch . Am Nach¬

laß der verstorbenen , ledigen , 71 Jahre
alten Maria Tritschler von Schiltach
sind erbbetheiligt :

1 . Johann Birkle , geboren am 18 .
Juni 1831 ;

2 . Karoline Birkle , geboren am 26 .
Oktober 1834 ;

3 . Josef Birkle , geboren am 18 .
Januar 1839 ;

sämmtliche drei Geschwister von Eisenbach ,
deren jetziger Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist.

Dieselben , oder deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden auszefordert , sich inner¬
halb der Frist von

drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vcrgeladencn
zur Zeit deS Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Neustadt i . Sch . , den 18 . Juni 1872 .
Großh . Notar des I . Distrikts :

A l e r . B « ck.

Handelsregister -« ^ »- «.
L.789 . Bonndorf . Auf Beschluß

vom Heutigen , Nr . 3984 , wurde unter
O .Z . 7 in das GesellschaslSregistcr einge¬
tragen :

Firma und Niederlassungsort
„Würth undBenz in Stühlingen

"

Die Gesellschafter sind :
Josef WUrth , Seifenfabrikant in

Stühlingen ;
Fridolin Benz , Kaufmann von

Reiselstngen .
Die Gesellschaft hat am 1. Januar d . I .

begonnen und haben beide Gesellschafter
volles Vertretungsrecht .

Fridolin Benz ist noch ledig .
Ehevertrag deS Josef Würth mit

Maria Josefa A lbikcr , ck. ck. Stüblingen
29 . Oktober 1864 , wornach jeder Ehetheil
200 fl. in die Gemeinschaft einwirft , all
ihr übriges , gegenwärtiges und künftiges ,
liegendes und fahrendes Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschloffen ist.

Bonndorf , den 18 . Juni 1672 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
L.782 . Nr . 4943 . E p p i n g c n . Zu

Ordnungsziffer 7 des Gesellschafters wurde
unterm Heutigen die durch gegenseitige
Uebercinkunft erfolgte Auflösung der Han¬
delsgesellschaft „ GebrüderSchwarz -
wälder von Schlüchtern " einge¬
tragen . Eppingen , den 18 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht . K u g l e r .

L795 . Nr . 5010 . Eppingen . Unter
Ord .Ziff . 97 d - S Firmenregistirs wurde
heute das Geschäft der Firma . Heinrich
Stamm in Elsenz "

, bestehend im Verkauf
von Kolonial - und Ell -nwaarm , Inhaber
der Firma . Kaufmann Heinrich Stamm
in Elfenz

" , eingetragen . Eppingen , den
19 . Juni 1872 . Großh . bad . Amtsgericht .
K u g l e r .

L.793 . Nr . 13,351 . Pforzheim .
Zu O .Z . 454 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma H . Sw ob o da da¬
hier . Inhaber dieser Firma ist Bijouterie¬
fabrikant Heinrich Swob oda daselbst .

Pforzheim , den 19 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . B u ß.

Strafrechtspflege .
Ladungen null FrHrüsugerr .

L.826 . J .Nc . 3672 . Frei bürg . Der
Dispofitionsurlauber Adolf Reisch von
Güntcrsihal , Amis Freibmg , kessen Auf¬
enthaltsort z. Zt . unbekannt ist , wird hie¬
mit aufgefordert , sich

binnen 2 Monaten
bei dem Kommando keS 5 . badischen In¬
fanterieregiments Nr . 113 in Freiburg zu
stellen , widrigenfalls das Abwcsenheitsver -
fabren gegen ihn nngkleitet werden wird .

Freiburg , den 22 . Juni 1872 .
Königliches Bezirks -Kommando

deS 5 . bad . Landwehr -RegimentS Ne . 113
1 . Bataillon Freiburq

klrtheilsverlünvungen .
L.800 Sect . III . Nr . 387 . H .J .Nr .

2202 . Freiburq . Durch kriegsrechtlicke
Erkenntnisse vom 7 . Juni , bestätigt am 17 .
Juni er . , sind

Dragoner AlviS Büche von Ewattingen
vom 2 . bad . Dragoner -Rgt . Nr . 21 ,

Rekrut Konrad Schncckenburgervou
Biesingen vom 5 . bad . Infanterie -Rest .
Nr . 113 .

Untcrossizier Karl Friedrich Auer von
Beuren ,

Tambour Eduard Schupp von Kadel -
bnrg ,

Musketier Karl Straub von Engen ,
, Ferdinand Maier von Her¬

bem ,
» Jakob Fischer von Eberfin -

8 " .
, Moritz Joses B urst von Kon¬

stanz ,
„ Engelhard Straile von Lei¬

ne en ,
Füsilier Adolf Est von Meßkirch ,

„ Hermann Nisse ! von Ettlin¬
gen ,

„ Albert Müller von Gündlin -
S -n ,

. Josef Bösch von Pfaff,nweiier ,
vom 6 . bad . Jnfanierie -Regt . Nr . 114 ,

Rekrut Karl Friedrich Weis von Wald -
kirch ,

„ Karl Erhard K e ck von Egringen ,
„ Wilhelm Ruf von Weitenau ,
» GeorgFriedrich Kaufmann von

Weil ,
» Theodor Kiefer von Hauser ,
„ ErnstFriedrichLacher ronOber -

eggenen ,
, Karl Friedrich Maier von Hasel ,
„ Johann Friedrich Bürgin von

Riedlingen ,
vom 5. bad . Land,vehr -Rzt . Nr . 113 , 1 . u .
2 . Bat . ,

Rekrut August Wider von Biethingen ,
„ Hugo Later von Mörsch ,
, Olto Müller von Radolfzell ,

vom 6. bad . Lanlwehr -Regt . Nr . 114 ,
2 . Bat . ,

Reservist PiuS Weber von Sasbach ,
. „ Jakob Kohler von Wehr ,

, Xaver Nober von Hüfingen ,
Wehrmann Adam Studcr von Wieden ,

, Wilhelm Friedrich Drissel
von Badenweiler ,

, Johannes Brenneisen
von Mappach

in contlliuocism für Desmeure erklärt und
in eine Geldbuße von je sünfzig Thalern
verurtheilt worden .

Freiburg , den 20 . Juni 1872 .
Königliches Gericht der 29 . Division ,
v . Glümer , Kißmann ,

Generallieutenant u . Divisions -Auditeur
Divisionskommandeur , u . Justizrath .

L .831 . Nr . 1400 . Mannheim . I .
U . S . gegen Heinrich Göbel von Besort

wegen MajestätSbeleidigung wird derselbe
von der erhobenen Anklage und von den
Kosten freigesprochen .

Mannheim , den 10 . Juni 1872 . .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

Schwurgericht . '
Krebs .

Kleinpell .
L.786 . Nr . 1482 . Karlsruhe . Zu

Untersuchungssachen gegen Freiherrn Otto
vonReisrbach von Sruttgart wegen Fäl¬
schung von Privaturkunden . Dem flüchti¬
gen Angeklagten Freiherrn Olto von Rei¬
schach wird hiemit verkündet , daß durch
Erkenntniß des Großb . OberhofgstzichS von ,
17 . Mai 1872 , Nr . 944 , die von ihm gegen
den VerweisungSbeichluß des Gsvßh . Kreis ,
und HofgcrichlS Offenburg , Raths - und
Anklsgttammtr , vom 3 . Februar 1872 ,
Nr . 178 , ergriffene Beschwert ) ffübrung
unter Verfällung de« Beschwerdeführers in
die Kosten des Rechtsmittels als unbegrün¬
det verworfen wurde .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1672 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht ,

Raths - und Anklagekammer .
Hildebrandt .

Schnetzler .

Berwaltungssachen .
Palizeisachcn .

M .285 . Nr . 5183 . Emmendinge ».
Der Reservist GrrvaS Schweizer von
Wyl , dessen Signalement unien folgt , ist am
12 . d . M . nn Rhein aus Wyhler Gemar¬
kung ertrunken . Er war bekleidet mit
einem kurzen roth - und weißgekreiften
Hemd , braunen Manchesterhosen und rinds -
lederncn Schuhrn . W r richten an alle
Poliz ibehörden , in deren Bezirk die Leiche
des Verunglückten landen sollte , das er¬
gebenste Ersuchen , sofort die geeigneten
Volk hrungen zu treffen und uns hievon
Nachricht zugehen zu lassen .

Signalement :
Alter , 24 Jahre ; Größe , 1 M . 72 C M . ;

Statur , kräftig ; Haare , blond ; Augen ,
braun ; Bart , rother Schnurrbart ; Ge -
sichtSsorm , länglich .

Emmerdingen , den 20 . Juni 1872 .
Großb . bad . Bezirksamt .

_ Fingado ._
VrrM . WekanntiwaSttNKk».

M .88 . 2 . Karlsruhe .EN »--Haus -Verstci-
gernng.

Aus dem Nachlasse des WaisenrichteiS
Ernst Wiest von hier , wird

Montag den I . Juli d . I . ,
Nachmittags S Uhr ,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
Waldhornstraße Nr . 21 dahier nachbeschrie-
bcne Behausung sammt Zugehörde , nämlich :

„Dos in der Erbprinzcnstraße dahier
« Itter Nr . 16 , neben Cabinctsschlosser
Wilhelm Weiß und Conditor Wilhelm
Becker gelegene dreistöckige Wohnhaus
mit Seitenflügel sammt aller sonstigen
licgenschaftlichen Zugehörde , einschließlich
des Grund und Bodens , im Schätzungs -
Preis zu . 21,000 fl.
zu Eigentbum öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber ungeladen werden .

Die Versteigerungsbedingungen können
inzwischen bei dem Unterzeichneten einge-
schen werden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1872 .
Großh . Notar

_ PhiliPPi ._
N .260 . 2 . Eberbach .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Beifügung werden
aus dem Nachlasse des ZiwmermeisteiS
Heinrich Bansbach » , zu Cberbach noch¬
mals nachbeschriebene , ihm und seinem Bru¬
der Hiob Bansbach » Z mmcrmeiger all¬
da , gehörige Realiläten , Letzterem der Ge-

meinschaflscheilung halber , als :
Ein '

zweistöckiges , neu erbautes Wohn - -
Haus mit Scheuer , Werkstatt und Dawpf -
sägewerk ( letzteres eventuell zum Abbruch )
nebst ca . 39 Ruthen 50 Schuh altes Maß -

Zimmerplatz worauf die Realitäten stehen,
( an der Chauffc ) hier gelegen . 5000 fl.

Die Dampfsäge - Mafchine ( von 5 Pferde - ,
kraft ) . 3000 fl.
am Mittwoch den 10 . Juli l . I -,

Nachm ittagS 2 Uh r , !
im Ratbhause hier zu Eigenthum , unter
Vorbehalt einer 3 - und resp . 6 >tägigcn Ra -

tifikationefrist , versteigert , wozu Sie Slei -

gerungslicbhabcr mit dem Ansüge » cinge-
laden werden , daß die SteigcrungSbed n-

gungen bis zur V ' i fleigernrgstagfahrt täg¬
lich in diesseitiger Notanatskanzlci zu deren ^
Einsicht offen liegen .

Das ganze Anwesen kurz vor der Statt
zum ronheilhaften Geschäftsbetriebe äußerst !
günstig und schön gelegen , erfreute sich j
seither einer stetig sich steigernden Frequenz
und kann von kundiger Hand zu hoher
Rentabilität gebracht werdm .

Eberbach , den 14 . Juni 1872 .
Großh . Notar

_ Eiermann ._
M .218 . 3 . Baden .

Kapitalaneröieten .
Auf doppelten Versatz in Liegen¬

schaften mit erstem Pfandrecht können hier
5000 fl . im Einzelnen , oder Ganzen au ««

geliehen werden .
Baden , den 17 . Juni 1872 .

Groß b. Stif runasverwaltmia .

LE " Fisch - Witterung ,
"MT

ausgezeichnet und unerläßlich zum reich¬
lichen Fang allerlei Fische auf jede Art und
Weise , versendet eine halbe Büchse 8 Sgr „
eine ganz - 12 Sgr . die

'
(3229 )

K -949 . 8 . Apotheke zu Gerstongeir .

Druck und Verl »-- der S . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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